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PRAXIS  GEMEINDEBRIEFKRITIK  

Titel
Hier tut sich was, hier ist Leben 
drin: Die Evangelische Christus
gemeinde AlsdorfWürselenHoen
genBroichweiden im Kirchen
kreis Aachen hat viel zu erzählen 
– und legt bereits auf der Titelsei
te mit vier lebhaften Motiven los. 
Die senkrechte violette Textleis
te am rechten Seitenrand nimmt 
die  Namen der Absendergemein
den auf (sehr gut!). Dass es zu einer 
Doppelung der Begriffe kommt (ne
ben dem Logo), ist nicht ganz glück
lich, stört den Aufbau des Covers 
aber nicht sonderlich. 

Der geschwungene Titel „Ge
meindebrief“ steht etwas verloren 
da. Man könnte darüber nachden
ken, den Titel ganz nach oben ne
ben das Logo zu ziehen und den 
gewonnenen Platz für eine großzü
gigere Bildpräsentation zu nutzen. 
Die vier Fotos strahlen zwar akti
ves Gemeindeleben aus, die Anord
nung wirkt allerdings sehr statisch. 
Besser: sich für ein großes Bild ent
scheiden und ein weiteres kleines 
Motiv am Rand einklinken. Einfach 
mal ausprobieren!

Layout
Das Violett vom Titelblatt wandert 
als Hintergrund für die Rubriken
titel durchs Heft. Das sieht sehr 
gut aus. Dieselbe Farbe wurde auch 
für die Überschriften gewählt. Sie 
sind nicht nur Arbeitstitel, sondern 
kommen sehr aussagekräftig da
her. Es lohnt sich, ein bisschen Zeit 
fürs kreative Texten zu investie
ren. Das lockt die Leserschaft mehr 
in einen Artikel als so langweilige 
Begriff wie „Veranstaltungen“ oder 
„Aus den Gruppen“. Der doppel
seitige Gottesdienstplan arbeitet 
mit einem pfiffigen Farbleitsystem: 
 Jeder Kirche wurde ein Akzent zu
geordnet. Eine Legende mit Got
tesdienstsymbolen am Seitenende 
informiert über das Besondere des 
jeweiligen Gottesdienstes. Ein tol
ler Service.

Bilder 
Auf 48 Seiten gibt es sehr viel zu 
berichten. Der Gemeindebrief vor 
den Toren Aachens gehört mit sei
nem Umfang daher zu den Großen 
seines Genres. Wären es noch vier 
oder gar acht Seiten mehr, könnten 
die zahlreichen Bilder auch besser 
zur Geltung kommen. Derzeit sind 
sie kleinteilig, passen sich brav an 
den Satzspiegel an, verlassen kaum 
das Standardformat und begnügen 

Der Titel „Gemeindebrief“ 
wirkt etwas verloren. Toll:  
die Gemeindenamen im 
violetten Textbalken.

Viele Fotos, aber alle  
zu gleichförmig. Es 
darf auch mal ein 
Ausschnitt sein, ein 
Wechsel zwischen 
groß und klein, schmal 
und hoch.

Hier gibt es viel zu 
feiern – und man 
behält den Überblick. 
Dank eines Farbleitsys
tems für die Kirchen 
und einer Legende am 
Seitenende.
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Service für die Leserschaft sich mit ihrer Rolle als rein doku
mentarisches Element. Mit größe
ren Fotos, besonderen Ausschnit
ten und Formaten würde mehr 
Dynamik in diesen dicken Gemein
debrief kommen.

Der Tipp
In diesem Gemeindebrief steckt 
sehr viel Fleißarbeit, er besticht 

durch seinen ausgeprägten Ser
vicecharakter. Das ist sozusagen 
das Pflichtprogramm, das die Re
daktion vorbildlich beherrscht. 
 Einen kleinen Punktabzug gibt es 
für die Kür: Noch wird zu wenig 
fürs Auge getan, z. B. überraschen
de Bild motive, abwechslungsrei
che Fotostrecken, Porträts, Inter
views … Stefan Lotz
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